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Protokoll 

der 9. öffentlichen Sitzung des 

GEMEINDERATES der Marktgemeinde REUTTE 

am Donnerstag, den 27. Jänner 2011, 

im Raiffeisensaal der Lebenshilfe Reutte 

 

Anwesende: 

Bürgermeister Alois Oberer als Vorsitzender 

GR Roland Beirer 

GR Günter Bußjäger für GV Mag. Wolfgang Geiger (entschuldigt) 

GRin Mag. Barbara Brejla für GRin Margit Dablander (entschuldigt) 

GR Tobias Falger 

GV Günther Fasser 

GR Hans-Steffan Feneberg für GRin Andrea Weirather (entschuldigt) 

GR DI Wolfgang Haas 

GR Helmut Hein 

GV Ernst Hornstein 

GR Dir. August Ihrenberger 

1. Bürgermeister-Stv. Dietmar Koler 

GRin Dipl.-Kffr. (FH) Elisabeth Pfurtscheller 

GR Franz Schneider 

2. Bürgermeister-Stv. Elisabeth Schuster 

GR Siegfried Siebenhüner  

GRin Alexandra Wörz für GRin Gabriele Singer (entschuldigt) 

 

OAR Raimund Schmid 

VB Alexander Wagner 

 

Schriftführer : 

Alexander Wagner 

 

Beginn: 18.00h 

 

TAGESORDNUNG: 

 

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 02.12.2010 

3. Bericht des Bürgermeisters 

4. Antrag des Bürgermeisters aufgrund der Empfehlung des Gemeindevorstandes 

4.1. Festsetzung des Voranschlages 2011 

4.2. Festsetzung des mittelfristigen Finanzplans 2011-2014 

5. Beschlussfassung über die Annahme der schriftlich vorliegenden Anbote der Herren Helmut 

Wiesenegg, Manfred Wierer, Dietmar Koler und Wilhelm Birzer betreffend die Abtretung der an der 

EWR AG treuhändig gehaltenen Anteile von je einer (1) Stückaktie an die Marktgemeinde Reutte. 

6. Entsendung eines Mitglieds und Ersatzmitglieds für die Höfekommision Reutte gem. § 9 Höfegesetz, 

LGBL.Nr. 47/1900, zuletzt geändert durch das BGBL.Nr. 112/2003. 

7. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
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VERLAUF DER SITZUNG: 

 

Es sind fünf Pressevertreter und ca. 15 ZuhörerInnen anwesend. 

 

ad TOP 1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Herr Bürgermeister Oberer 

stellt einen mündlichen Antrag auf Abänderung der Tagesordnung. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Bürgermeisters den TOP „Festsetzung der Tagsätze im 

Seniorenzentrum „Haus zum guten Hirten“ in Reutte (Ab dem 01.01.2011 und nach Vorgabe des Amtes der 

Tiroler Landesregierung)“ der Tagesordnung als TOP 4. hinzuzufügen. 

einstimmig 

 

Die Tagesordnung liegt nunmehr in folgender Form vor: 

 

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 02.12.2010 

3. Bericht des Bürgermeisters 

4. Festsetzung der Tagsätze im Seniorenzentrum „Haus zum guten Hirten“ in Reutte (Ab dem 01.01.2011 

und nach Vorgabe des Amtes der Tiroler Landesregierung) 

5. Antrag des Bürgermeisters aufgrund der Empfehlung des Gemeindevorstandes 

5.1. Festsetzung des Voranschlages 2011 

5.2. Festsetzung des mittelfristigen Finanzplans 2011-2014 

6. Beschlussfassung über die Annahme der schriftlich vorliegenden Anbote der Herren Helmut 

Wiesenegg, Manfred Wierer, Dietmar Koler und Wilhelm Birzer betreffend die Abtretung der an der 

EWR AG treuhändig gehaltenen Anteile von je einer (1) Stückaktie an die Marktgemeinde Reutte. 

7. Entsendung eines Mitglieds und Ersatzmitglieds für die Höfekommision Reutte gem. § 9 Höfegesetz, 

LGBL.Nr. 47/1900, zuletzt geändert durch das BGBL.Nr. 112/2003. 

8. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 

ad TOP 2. Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 02.12.2010 

Herr Bürgermeister Oberer ersucht nunmehr den Gemeinderat um Genehmigung der Niederschrift der GR-

Sitzung vom 02.12.2010 und gibt die Namen der Protokollbeglaubiger des nächsten GR-Protokolls bekannt 

(Anmerkung: Bgm.-Stv. Koler, GR Beirer). 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Niederschrift der GR-Sitzung vom 02.12.2010 wie vorgelegt zu genehmigen. 

einstimmig 

 

ad TOP 3. Bericht des Bürgermeisters 

 Der Bürgermeister bittet aufgrund getätigter Pressemeldungen um Kenntnisnahme, dass es um seine 

Gesundheit und Motivation sehr gut bestellt ist und erwähnt dass er seit Amtsantritt im April 2010 

insgesamt nur drei Tagen im Krankenstand verbracht hat (unter Berücksichtigung einer Sieben-Tage-

Arbeitswoche). 

In diesem Zusammenhang bittet er die Presse die gute Stimmung innerhalb der Mandatare, der 

Ausschüsse und des Gemeinderates auch medial an die Bevölkerung weiterzutragen. Herrn Bürgermeister 

Oberer ist es außerdem ein Anliegen zu erwähnen, dass er sich in Zukunft besser recherchierte 

Presseartikel wünschen würde. 

 Herr Bürgermeister Oberer teilt den Anwesenden mit, dass am 28.01.2011, 20:00 Uhr, im Kulturhaus 

Pflach die Ergebnispräsentation der „Raum Reutte 2020“-Analyse (durchgeführt von Studenten der 

Universität Innsbruck) stattfinden wird. Bei dieser Gelegenheit werden unter anderem an alle Teilnehmer 
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des gelungenen Weltrekordversuchs (längster Spielzeugautostau der Welt) Urkunden zur Bestätigung des 

Weltrekordes verteilt. Der Vorsitzende bittet um zahlreiche Teilnahme. 

 Der Bürgermeister berichtet über den am 26.01.2011 stattgefundenen „Wohnbaugipfel“ in der 

Bezirkshauptmannschaft Reutte. Der Einladung des Bürgermeisters folgend trafen sich dort die Spitzen der 

in Tirol ansässigen Wohnbaugesellschaften, heimische Bauträger sowie politische Mandatare und 

MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Reutte um über die Ist-Situation und die Zukunft des Wohnbaus in 

der Marktgemeinde Reutte zu sprechen. Botschaft an die Wohnbaugesellschaften sollte ein stärkeres 

Engagement für Neubatuen, Altbau- und Hinterhofsanierungen im Zentrum von Reutte sein. Herr 

Bürgermeister Oberer erklärt, dass insbesondere die Randzonen wie auch der Rand der Kernzone stark 

bebaut wurden (siehe Anhang 01). Bei einem Bevölkerungszuwachs seit 2004 von 186 Personen wurden in 

der gleichen Zeit 363 Wohnungen gebaut. Durch den Wohnungstourismus von alten in neue Wohnungen 

werden immer mehr Wohnungen im Zentrum frei. Bürgermeister Oberer teilt mit, dass die Gespräche 

beim „Wohnbaugipfel“ von gegenseitiger Zusammenarbeit geprägt waren und es auch bereits erste 

Erfolge zu vermelden gibt. Drei Wohnbaugesellschaften haben spontan zugesagt sich im Zentrum 

engagieren zu wollen. 

 Herr Bürgermeister Oberer teilt mit, dass die Stelle der Pflegedienstleitung für das „Haus zum guten 

Hirten“ in Reutte ausgeschrieben wurde und dass es für die Stelle der Heimleitung bereits eine Zusage gibt. 

Interimistisch wird die Pflegedienstleitung von Frau DGKS Maria-Luise Witting und die 

Verwaltungstätigkeiten von Frau Monika Spieß ausgeübt. 

Der Bürgermeister kann von positiver und motivierter Stimmung im Seniorenzentrum berichten. Im Zuge 

eines Treffens mit den MitarbeiterInnen konnte er sich selbst davon überzeugen. Der gesamte 

Gemeinderat wird am 09.02.2011 im Zuge einer Präsentation von den MitarbeiterInnen unter anderem 

über ein bereits erstelltes Konzept und über die Eden-Alternative® informiert (Anhang 02). Abschließend 

spricht der Bürgermeister allen MitarbeiterInnen des Seniorenzentrums ein großes Lob für die schwere 

Arbeit, welche insbesondere während den immer noch andauernden Bauarbeiten ausgeübt werden muss, 

aus. 

 Betreffend dem Funktionsgebäude am Drei-Tannen-Stadion in Reutte kann der Bürgermeister berichten, 

dass von den betroffenen Funktionären ein Vorschlag zum Um- bzw. Ausbau ausgearbeitet wurde. 

Basierend auf diesem Vorschlag werden nunmehr weiterführende Gespräche bezüglich der Umsetzung 

und der Gesamtkostensituation sowie der zu erwartenden  Eigenleistungen erfolgen. Für den vorgelegten 

Entwurf werden die vorläufigen Kosten auf EUR 870.000 geschätzt. Durchgeführt werden diese 

Maßnahmen von den Reuttener Kommunalbetrieben mit einem Baurecht der Marktgemeinde Reutte. Der 

Bürgermeister sieht einer Fertigstellung Ende 2011, Anfang 2012 optimistisch entgegen. 

 Der Vorsitzende erwähnt, dass die Bauarbeiten am Schwimmbad in Reutte planmäßig durchgeführt 

werden und dass Ende 2011 mit der Eröffnung zu rechnen ist. 

 Der Bürgermeister erwähnt, dass der neue Amtsleiter der Marktgemeinde Reutte mit 01.04.2011 seine 

Tätigkeit aufnehmen wird und in der März-Sitzung des Gemeinderates vorgestellt wird. 

 Abschließend zum Bericht des Bürgermeisters wird den Anwesenden der aktuelle Stand der Gespräche, in 

Bezug auf die Forderungen der Tigewosi für die PTS-Reutte, erläutert. Insgesamte Forderungen in Höhe 

von EUR 746.000 werden vorerst nicht beglichen. Dies wurde von den Sprengelgemeinden einstimmig 

befürwortet. Für die im Jahr 2001 getätigten Investitionen von EUR 521.000 würde grundsätzlich bereits 

die Verjährungsfrist zum Tragen kommen. Ziel sollte also ein vernünftiger Kompromiss sein. 

Herr GV Hornstein bittet um Auskunft ob bereits mit dem Landeshauptmann Kontakt aufgenommen 

wurde. Der Bürgermeister verneint dies, teilt jedoch mit dass ein bereits erstelltes Schreiben an den 

Landeshauptmann noch so lange zurückgehalten wird bis der erwartete Vorschlag von der Tigewosi 

eintrifft. 

Herr GR Siebenhüner verweist auf die Verjährungsfrist und kann nicht nachvollziehen warum die 

Gemeinden Nachzahlungen leisten müssen. Herr Bgm-Stv. Koler bekräftigt Herrn GR Siebenhüner und teilt 

mit, dass viele weitere Punkte nicht nachvollziehbar sind und zuerst geklärt werden müssen. Herr Bgm-Stv. 

Koler ergänzt, dass seine Liste Gespräche mit Herrn Landeshauptmann Platter geführt und dieser 

Unterstützung zugesagt hat. 
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ad TOP 4. Festsetzung der Tagsätze im Seniorenzentrum „Haus zum guten Hirten“ in Reutte (Ab dem 

01.01.2011 und nach Vorgabe des Amtes der Tiroler Landesregierung) 

Der Bürgermeister erläutert den Anwesenden die Tarife für das Jahr 2011 (siehe Anhang 03) und bittet um 

Stellungnahmen. 

Herr Bgm-Stv. Koler bedauert, dass die Erhöhungen seit Jahren nicht einmal die Inflation abdecken. Besonders 

nachdenklich stimmt es Herrn Bgm-Stv. Koler, dass die Baukosten nicht in die Tarife einfließen dürfen. Herr GV 

Fasser informiert sich ob Nachverhandlungen möglich sind. Herr Bürgermeister Oberer antwortet Herrn GV 

Fasser, dass dies nur unter erschwerten Bedingungen und nur mit starken Argumenten möglich ist. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Reutte beschließt die vom Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung 

Soziales, vorgeschlagenen Tagsätze zur Betreuung und Pflege von Personen im Seniorenzentrum „Haus zum 

guten Hirten“ in Reutte ab dem 01.01.2011 wie folgt: 

 

Tagsätze (EUR, Netto)  Art    Pflegestufe 

39,50    Wohnheim    0 

52,40    Erhöhte Betreuung 1  1 

63,60    Erhöhte Betreuung 2  2 

80,80    Teilpflege 1   3 

98,00    Teilpflege 2   4 

114,00    Vollpflege   5, 6, 7 

einstimmig 

 

ad TOP 5. Antrag des Bürgermeisters aufgrund der Empfehlung des Gemeindevorstandes 

ad TOP 5.1. Festsetzung des Voranschlages 2011 

Herr Bürgermeister Oberer erläutert, dass er dem Obmann des Finanzausschusses, Herrn GR Franz Schneider, 

sowie dem Finanzverwalter der Marktgemeinde Reutte, Herrn OAR Raimund Schmid, den Auftrag zur 

Erstellung eines Voranschlagentwurfes 2011, in Absprache mit dem Bürgermeister, erteilt hat. Das Budget 

sollte ausgeglichen sein und in Zusammenarbeit mit den insgesamt zehn Ausschüssen der Marktgemeinde 

Reutte ausgearbeitet werden. Ein erstes Résumé zeigte ein ernüchterndes Ergebnis mit zu hohen Ausgaben. 

Die Folge waren erneute Gespräche mit den Obleuten der Ausschüsse, Herrn Bgm-Stv. Koler, dem 

Finanzausschuss und dem Finanzverwalter. 

Schlussendlich konnte der Gemeindevorstand in Absprache mit dem Obmann des Finanzausschusses dem 

Gemeinderat ein ausgeglichenes Budget 2011 zur Beschlussfassung empfehlen. 

Der Bürgermeister hält fest, dass für ihn in diesem Fall nicht der Weg zum Ziel sondern das Ergebnis selbst 

zählt, welches nun als sehr gut beurteilt werden kann und auf der Einnahmenseite erhöhten Spielraum durch 

unter anderem höhere Ertragsanteile aufweist. Ein voraussichtlicher Verschuldungsgrad in Höhe von ca. 65% ist 

für den Bürgermeister vertretbar. Der Bürgermeister fügt hinzu, dass während der Auflagefrist vier BürgerInnen 

in den Voranschlag 2011 Einsicht genommen haben und es zu keinen Beanstandungen kam. 

Nunmehr bittet der Bürgermeister Herrn GR Schneider und Herrn Bgm-Stv. Koler um eine Erläuterung des 

Voranschlages 2011. 

 

Der Obmann des Finanzausschusses, Herr GR Franz Schneider, beginnt seinen Vortrag mit relevanten 

Informationen für die Budgeterstellung aus der Tiroler Gemeindeordnung 2001. Herr GR Schneider fährt fort 

indem er den Obleuten der Ausschüsse der Marktgemeinde Reutte und Herrn OAR Schmid Raimund für ihre 

großartige Unterstützung dankt. 

Herr GR Schneider bestätigt und ergänzt die Ausführungen des Bürgermeisters, fügt jedoch hinzu, dass nach 

dem ersten Entwurf des Voranschlages 2011 ca. EUR 1.800.000 fehlten um ein ausgeglichenes Budget 

vorweisen zu können. Es folgte eine mühevolle Durchsicht der Haushaltsstellen durch Herrn OAR Schmid und 

Herrn GR Schneider. Anschließend wurde ein erneuter Entwurf mit Herrn Bgm-Stv. Koler erstellt welcher vom 

Gemeindevorstand dem Gemeinderat zur Beschlussfassung empfohlen wurde. 

Herr GR Schneider erläutert den Anwesenden in der Folge einige Eckdaten aus dem Budget 2011 (siehe Anhang 

04). Unter anderem erwähnt Herr GR Schneider, dass der Voranschlag durch den Neubau des Schwimmbades 
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wie auch durch Mehrkosten, aufgrund des Bauverzuges beim Seniorenzentrum Reutte, geprägt ist. 

Abschließend teilt Herr GR Schneider mit, dass die Darlehensschulden der Marktgemeinde Reutte mit Ende 

2011 von derzeit EUR 14.960.900 auf EUR 13.459.300 gesunken sein werden. 

Herr GR Schneider übergibt nun das Wort an Herrn Bgm-Stv. Koler und dankt ihm gleichzeitig für seine Arbeit 

im Zuge der Budgeterstellung. 

 

Herr Bgm.-Stv. Koler führt nun mit Hilfe einer Präsentation (siehe Anhang 05) seine Erläuterungen aus. 

Zusammenfassend spricht Herr Bgm-Stv. Koler am Schluss seiner Ausführungen  von einem ausgeglichenen 

Budget in allen Bereichen (Sport, Kultur, Jugend, Soziales, Wirtschaft, etc.) und dankt den Herren GR Beirer 

Roland, OAR Schmid Raimund und Herrn Bürgermeister Oberer für die Zusammenarbeit während der 

Budgeterstellung. 

 

Der Bürgermeister bittet nunmehr um Wortmeldungen aus den Reihen des Gemeinderates. 

 

Herr GR Siegfried Siebenhüner zählt die Kosten auf welche für das Burgenensemble Ehrenberg im Jahr 2011 

anfallen werden (EUR 421.200) und bittet um Mitteilung ob für die Zukunft Vorsorge getroffen wurde, dass es 

zu keinen Verlusten wie zum Beispiel durch den „RitterQuetscher“, „Ritter Rüdiger“ oder die „Commedia 

Horribile“ kommen wird. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass er nicht für Geschehenes sprechen kann, welches er nicht initiiert hat führt 

jedoch aus, dass bereits viel Gutes auf Ehrenberg durchgeführt wurde, aber dass Ehrenberg durchaus noch 

ausbaufähig ist. Ehrenberg muss jedenfalls weiter belebt werden, wird sich finanziell jedoch nie rechnen. 

Ehrenberg stellt in jedem Fall für die Region, insbesondere für den Tourismus, ein wichtiges Highlight dar. 

 

Herr GV Hornstein erwähnt, dass es in ganz Tirol kein Projekt dieser Art gibt, welches mit solch hohen 

Fördermitteln unterstützt wurde. Die geschaffene Infrastruktur muss nun dringend genützt werden. Herr GV 

Hornstein spricht die Idee des sogenannten „Besucherzentrums“ an und nimmt Bezug auf den großen Anteil 

der Radfahrer (Stichwort „Via Claudia“), welchen das Angebot auf Ehrenberg schmackhaft gemacht werden soll 

(Durch zB. Übernachtungen am Areal des Burgenensembles). 

 

Herr GR Schneider Franz ergänzt seine vorhergehenden Ausführungen und widerruft diverse Zeitungsberichte 

indem er die budgetierten Ausgaben für das Jahr 2011 für den Sport und die außerschulische Erziehung 

bekannt gibt. EUR 433.900 und zusätzliche geplante Investitionen (durch die MG-Reutte und die EWR Reutte) 

sprechen lt. Herrn GR Schneider eine eindeutige Sprache. 

 

Frau GRin Dipl-Kffr.(FH) Pfurtscheller bittet den Obmann des Finanzausschusses, dass die Positionen der 

Schuldentilgung nicht zu den Ausgaben hinzugefügt werden sollten und ergänzt dass die Personalkosten der 

Marktgemeinde Reutte differenziert betrachtet werden müssen. Insbesondere Einsparungen bei den 

Personalkosten sollten genauestens überdacht werden (Anmerkung des Schriftführers: Herr Bgm.-Stv. Koler hat 

bei seinen Ausführungen (siehe Anhang 05) Bezug auf die Personalkosten genommen und darauf aufmerksam 

gemacht, dass diesbezüglich in Zukunft mit einem aufmerksamen Auge und dementsprechend mit Bedacht 

gehandelt bzw. reagiert werden muss). 

 

Herr Bürgermeister Oberer gibt kund, dass seiner Ansicht nach die derzeitig angestellten MitarbeiterInnen der 

Marktgemeinde Reutte mit Sicherheit nicht zu viel verdienen. Im Vergleich zur Privatwirtschaft ist die 

Besoldung der Vertragsbediensteten der Marktgemeinde Reutte sogar gering. 

 

Herr GR Roland Beirer gibt bekannt, dass in dem ausgeteilten Informationsflyer (siehe Anhang 04) diverse 

Daten nicht korrekt sind und bittet um genaueres Arbeiten. Im konkreten wundert sich Herr GR Beirer, dass 

Zahlen aus dem Voranschlag 2009 und nicht aus dem Rechnungsabschluss 2009 herangezogen wurden. Herr 

GR Beirer bittet darum, dass in Zukunft Zahlen des Rechnungsabschlusses verwendet werden wenn diese 

schlussendlich auch bereits vorliegen. Herr GR Beirer fährt fort und gibt seinen Unmut bekannt, dass auch 



 

__________________________________________________________________________________ 

 
GR-Protokoll der Marktgemeinde Reutte vom 27.01.2011 

 
 

- 56 - 

Angaben betreffend der gemeindeeigenen Steuern unklar sind. Allgemein beklagt sich Herr GR Beirer über die 

Vorgehensweise bei der Budgeterstellung 2011. 

 

Herr Bürgermeister Oberer spricht Herrn GR Beirer an, bittet ihn um Zurückhaltung von Emotionen und um 

Nachsicht. Gleichzeitigt versichert Herr Bürgermeister Oberer, dass die Abwicklung der Budgeterstellung 2012 

besser durchgeführt wird. 

 

Herr GR Bußjäger teilt mit, dass die Arbeit des Finanzausschuss-Obmanns korrekt war. 

 

Der Vorsitzende bittet auch Herrn GR Bussjäger um Zurückhaltung von Emotionen und bittet das Gremium um 

weitere Wortmeldungen. 

 

Herr GV Hornstein bekräftigt Herrn GR Beirer und bittet um genauere Arbeitsweise bzw. um Angabe von Zahlen 

aus dem Rechnungsabschluss 2009 auf dem ausgeteilten Informationsflyer (siehe Anhang 04). Die Angabe von 

Zahlen aus dem Voranschlag 2009 sei betriebswirtschaftlich nicht korrekt. Im Allgemeinen kann ein „echtes“ 

Budget ohne Sparpaket vorgewiesen werden. Herr GV Hornstein dankt Herrn Bgm-Stv. Koler und allen 

Beteiligten für die wertvolle Arbeit. 

 

Herr Bgm-Stv. Koler richtet sich an Herrn GR Schneider und wundert sich warum dieser in den letzten Jahren 

nie ein gutes Haar an den ausgearbeiteten Voranschlägen gelassen hat. Jetzt, da Herr GR Schneider selbst in 

der Verantwortung steht kommt lt. Herrn Bgm-Stv. Koler keine Kritik mehr am Voranschlag. 

 

Herr Bürgermeister Oberer bittet nunmehr auch Herrn Bgm-Stv. Koler um Rückkehr zur sachlichen Arbeit. 

 

Nachdem keine Wortmeldungen mehr erfolgen bittet Herr Bürgermeister Oberer um Abstimmung über die 

Festsetzung des Voranschlages 2011. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Reutte beschließt gem. § 93 TGO 2001 idgF. den Voranschlag für das 

Haushaltsjahr 2011 mit 

Einnahmen von EUR 18.410.000,-- 

und 

Ausgaben von EUR 18.410.000,-- 

im ordentlichen Haushalt 

 

sowie mit 

 Einnahmen von EUR 2.289.500,-- 

und 

 Ausgaben von EUR 2.289.500,-- 

im außerordentlichen Haushalt 

einstimmig 

 

ad TOP 5.2. Festsetzung des mittelfristigen Finanzplanes 2011 - 2014 

Der Bürgermeister erläutert, dass der mittelfristige Finanzplan einen Bestandteil des Voranschlages 2011 

darstellt und bittet um Wortmeldungen. Es gibt keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Reutte beschließt den mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2011 bis 

2014, der einen Bestandteil des Voranschlages der Gemeinde bildet. 

einstimmig 
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ad TOP 6. Beschlussfassung über die Annahme der schriftlich vorliegenden Anbote der Herren Helmut 

Wiesenegg, Manfred Wierer, Dietmar Koler und Wilhelm Birzer betreffend die Abtretung der an der EWR AG 

treuhändig gehaltenen Anteile von je einer (1) Stückaktie an die Marktgemeinde Reutte. 

Der Bürgermeister erläutert den Anwesenden die Hintergründe und erwähnt den Notariatsakt aus dem Jahr 

2008 in welchem die Herren Wiesenegg, Birzer, Koler und Wierer ein Anbot zur Abtretung von treuhändig 

gehaltenen Anteilen an der EWR AG stellen. Herr Bürgermeister Oberer fügt hinzu, dass im Falle der Annahme 

des Anbotes die Reutte Holding 99% und die Marktgemeinde Reutte 1% an der EWR AG halten werden. 

 

Da keine Wortmeldungen vorliegen bittet der Bürgermeister um Abstimmung. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Reutte beschließt das schriftlich vorliegende Anbot der Herren Helmut 

Wiesenegg, Manfred Wierer, Dietmar Koler und Wilhelm Birzer auf Abtretung je einer Stückaktie an der 

Elektrizitätswerke Reutte AG anzunehmen. 

einstimmig 

 

ad TOP 7. Entsendung eines Mitglieds und Ersatzmitglieds für die Höfekommision Reutte gem. § 9 

Höfegesetz, LGBL.Nr. 47/1900, zuletzt geändert durch das BGBL.Nr. 112/2003. 

Der Bürgermeister erklärt den Anwesenden dass die Herren Wagner Siegfried und Storf Thomas schriftlich 

bestätigt haben, dass sie mit der Entsendung ihrer Personen in die Höfekommission einverstanden sind. 

Anschließend bittet der Bürgermeister um Abstimmung. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Reutte beschließt gem. § 9 Höfegesetz, LGBL.Nr. 47/1900, zuletzt 

geändert durch das BGBL.Nr. 112/2003 Herrn Siegfried Wagner als Mitglied und Herrn Thomas Storf als 

Ersatzmitglied für die Marktgemeinde Reutte, bis zum Ablauf des Jahres 2013, in die Höfekommission zu 

entsenden. 

einstimmig 

 

ad TOP 8. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 Die Personalausschuss-Obfrau, GRin Dipl-Kffr.(FH) Pfurtscheller, stellt einen schriftlich eingebrachten 

Antrag (siehe Anhang 06). Lt. Frau GRin Dipl-Kffr.(FH) Pfurtscheller ist die Vorgehensweise rund um die 

nunmehr geplante Anstellung (ohne Hearing) eines Heimleiters nicht korrekt durchgeführt worden. Herr 

GV Hornstein und Herr Bgm-Stv. Koler ersuchen den Bürgermeister den Antrag an den Gemeindevorstand 

zur weiteren Beratung zu übergeben. 

Herr Bürgermeister Oberer und Herr GV Fasser geben ihre Verwunderung über den eingebrachten Antrag 

zu Protokoll da bereits ausführlich im Gemeindevorstand vom 10.01.2011 darüber gesprochen worden sei. 

 Die Liste „Gemeinsam für Reutte mit Dietmar Koler – Liste²“ gibt schriftlich bekannt, dass Herr Bgm-Stv 

Koler auf seine Mitgliedschaft im Bauausschuss und Herr GR Beirer auf seine Mitgliedschaft im 

Personalausschuss verzichtet (siehe Anhang 07). Gleichzeitig gibt die Liste „Gemeinsam für Reutte mit 

Dietmar Koler – Liste²“ schriftlich bekannt, dass Herr Bgm-Stv. Koler für den Personalausschuss und Herr 

GR Beirer für den Bauausschuss namhaft gemacht wird (siehe Anhang 08). Der Bürgermeister und das 

Gremium nehmen die Veränderung in den genannten Ausschüssen zur Kenntnis. 

 Die Liste „Gemeinsam für Reutte mit Dietmar Koler – Liste²“ und GR Tobias Falger stellen den schriftlich 

eingebrachten Antrag (siehe Anhang 09), welcher Bezug auf die seit kurzem neu eingeführte 

Abfallgebührenordnung der Marktgemeinde Reutte nimmt. In Abstimmung mit Herrn Bgm-Stv. Koler wird 

dieser Antrag dem Sozialausschuss zur weiteren Beratung zugewiesen. 

Herr Bürgermeister Oberer gibt jedoch auch hier seine Verwunderung über den eingebrachten Antrag zu 

Protokoll da bereits ausführlich in den Sitzungen des Umweltausschusses darüber gesprochen worden sei 

und als einhellige Vorgangsweise beschlossen wurde, bevor weitere Schritte gesetzt werden, dass erst die 

Erfahrungen des neuen Abfallsystems einfließen sollen. 

 Die Liste „Gemeinsam für Reutte mit Dietmar Koler – Liste²“ und GR Tobias Falger stellen den schriftlich 

eingebrachten Antrag (siehe Anhang 10), dass im Sinne der SeniorInnen der Marktgemeinde Reutte, das 
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Seniorenzentrum „Haus zum guten Hirten“ in Reutte weiterhin unter kommunaler Führung geführt werden 

soll. Bürgermeister Oberer und Gemeindevorstand Fasser zeigen sich über diesen Antrag verwundert, weil 

in der GV-Sitzung, am 10.01.2011, ausführlich über dieses Thema diskutiert wurde und das Thema 

„Senecura“ damit vorerst nicht mehr aktuell ist. Herr Bgm-Stv. Koler erwidert, dass er sich nicht erinnern 

kann, dass bei der gesagent GV-Sitzung dezitiert über das Ausscheiden von „Senecura“ Gesprochen 

worden ist. Herr Bürgermeister Oberer betont, dass es keinen Beschluss braucht um zu beschließen, dass 

etwas nicht gemacht wird. 

In Abstimmung mit Herrn Bgm-Stv. Koler wird dieser Antrag dem Gemeindevorstand zur weiteren 

Beratung zugewiesen. 

 Herr GV Hornstein informiert die anwesenden GemeinderätInnen über die Möglichkeit eine Mitgliedschaft 

bei der öffentlichen Bücherei Reutte abzuschließen und bittet um zahlreiche Umsetzung. 

 

Herr Bürgermeister Oberer bittet nunmehr um Wortmeldungen aus den Reihen der ZuhörerInnen. 

 

 Herr Christian Weilharter erkundigt sich ob die Gemeinde Reutte an die unter TOP 6. genannten Personen 

Zahlungen für die Anzahl von je einer Stückaktie leisten wird. Herr Bgm-Stv. Koler kann dies verneinen. 

 Herr Christian Weilharter zeigt sich verwundert warum die Hälfte des Kulturbudgets 2011 für die 

Landesmusikschule Reutte verwendet wird und andere Kulturprojekte können gar nicht verwirklicht 

werden. Herr Bürgermeister Oberer erklärt, dass er das Ansinnen von Herrn Weilharter versteht, aber 

diese Diskussion nicht auf dem Rücken bzw. zu Lasten der für die Region wichtigen Landesmusikschule 

führen will. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich für die gute Zusammenarbeit, die konstruktive Sitzung, insbesondere für den 

einstimmigen Beschluss über die Festsetzung des Voranschlages 2011 und beendet die 9. Gemeinderatssitzung 

der Marktgemeinde Reutte. 

 

 

Ende: 20:20 Uhr 

 

 

Der Schriftführer:     Der Bürgermeister und Vorsitzende: 

 

 

 

 

Alexander Wagner     Alois Oberer 

 

 

Die weiteren Protokollunterfertiger: 

 

 

 

 

Bgm-Stv. Dietmar Koler     GR Roland Beirer 


















































